
Pusteblume

Eine pralle Pusteblume

wünscht sich etwas Wind,

frisches Gras zu überfliegen

mal langsam, mal geschwind. 

Zwischen Storchenschnabel

Klee und Frauenschuh,

an der Pusteblume findet

manch Käfer seine Ruh.

Sie steht dort ohne Blatt

ohne Blüte, ohne Duft,

eine Kinderhand sie pflückt

ein Mund bläst in die Luft.

Um Löwenzahn zu werden

für endlos gelbe Wiesen,

muss die Pusteblume fliegen

ihre Freiheit darf genießen.
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